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konservatıve polıtische Ausrichtung sıcher- veront ans Iivre agreable lıre UnNne excel-
ıch nıcht VO  — en bonnenten unterschrıie- lente etude des DFINCLDAUX ınterpretes et des
ben wird, das aqls Nachrichtenquelle ber questions pnOosees DUar l’ınterpretation bıblıque
uUrc. keıne andere Zeıtschrift rsetzt WeTl- deputs le premıer sıecle. 7 permeltra AUsSSsSL
den kann? Es ware gut, WEe@111 sıch dıe deut- ecteur aÜborder les questions exegetiques
schen Evangelıkalen hrlıch und öffentlıch soulevees DAr dıfferents lıvres bıblıques ALNSL
mıiıt der Geschichte iıhrer Vereinigungen 1MmM QUE la relatıon entre ‚glıse, l’hıstoire (et

e1C. auselınandersetzen würden. ’hıstoire des dogmes) el l’ınterpretation bıblı
Dann könnte ihnen manches überzogen un QUE D’un point de UUEe pedagogıque, les OM.-

parteılıch rkende rte1 aus dem un breux exemples et les ınformatıons bıblıiogra-
Außenstehender erspart bleiben Kann INa phıques representent plus De emps
ennn 7z B eimMmbuchers Ablehnung des Bun- emps, les contributions 1SSUES du DLEUNX contiı-
desverdienstkreuzes 1988 als eın esto: entparaıssent sous-representees (en FfOUS CAasSs
Verhältnis SA Nachkriegsdemokratie deu- DOUT ecteur allieman /) Bray ıLtılıse Ia
ten (2451)? Ging ıhm n1ıce vielmehr, WI1Ee definıtion Orıtannıque du mMOT C evangelıque D
den anderen Kvangelıkalen, dıe einzufor- qul est ASSez arge et pnourraıit probleme
dernden bıblıschen abstabe e1INeEes hemals Aans des endroits OU les Iimıtes Sont Juste
CNrıstlıchen aates Leıiıder enn der utLor tıtre Tracees de manıiere plus st$trıcte.
dıe evangelıkale Zeitschriftengeschichte 1

Reich wen1g, wıssen, daß Summaryz.B öbhilus un!' Rıenecker ıIn Neumünster Bray presents comprehensıive and el balmıt iıhren atternAuf der Warte SOWI1E Nımm
und [1es, Heıtmüller ın Hamburg mıiıt In Jesu anced ONe volume history of the ınterpreta-
Diıenst TOLZ em Patrıotismus der Heraus- tıon of the Bıble Its strengths Iıe ıIn the excel-

lent, celear presentatıon of the ubject maltter,geber schon früh 1n ıhrer el VO  } Nazı- Lın ıLEs evangelıcal perspectıve and assessmentDienststellen behindert wurden. Dıie 1el1-
schichtigkeıt des Verhältnı1isses VO  — aa and ın ıts ınteresting emphasıs nglo
un! (Frei-)  TC bzw Gemeinschaft und Amerıcan scholars and theır theologıca Era.-

dıtıons, IC constıitutes welcome COFrTec-Parte1ı ıst NıC. ınfach erfassen, ber all- tıive fO SOMe er works. Uudents an ınter-tons Untersuchung bıldet eın Mosaıkstein-
chen 1n dem och weıtgehend ungeschrıiebe- ested Bıble readers ıll find ın thıs hıghly
Ne Gesamtbild readabObte volume fıne SUrFrUÜC'Y, of the mMmaJor

players and L1SSUECS ın bıblical ınterpretatıion‚.JJochen ber
Basel-Bettingen, Schwei1z from the fırst century ONWwWAard. Iso ıntro-

duces t*he reader fO the exegetıcal 1SSUECS 1C.
VArLıQ0uUs O00 of the raıise and LO the
relationshıp between church hıstory (and the
history 0£2ma) amn the ınterpretation ofthe

EuroJTh 2001} 1 1 0298 ( Bıble. T’he INLOFLY helpful examples and bıbliog-
raphıes (LFe pedagogıcal plus Occasıonally
the contınental contrıibutions aPPEAr O heBıblıcal Interpretation ast and

Present underrepresented (at least LO the German
reviewer‘)). Bray  S definıtion of evangelıcal’Gerald Bray follows the Brıtiısh approach,Le1icester: 1996 608 Sa 2 C100 ıhich COU. hbe confusıng ın places ıwhere theISBN 0-85111-76585-6 liınes (LFe rıghtly drawn MOTre sharply

ESUME Der vorlıegende Band des angjährıgen (‚ene-
Grerald Bray DFrODOSeE volume Uune hıs ralsekretärs der Gemeinschaft europäılischer
toıre exhaustıive et equıilıbree de l’ınterpreta- evangelıkaler Theologen un: Professors für

anglıkanısche eologıe der Beeson Dıvı-tıon bıblıque La force de ravaıl vıent de
l’excellence et de Ia clarte de Ia presentatıon nıty School ın abama, USA, ıst weıfel-
du suJet. approche et l’evaluatıon Sont pre- sohne eıne Meısterleistung. Während einıge
sentees d’un point de UE evangelıque, el (AC- Forscher der etzten Generation och Wags-
cent est INLS Su. les theologıens anglo-amertı- ten, eıne detaıilherte Forschungsgeschichte
CAaLNSs et leurs tradıtions theologıiques quı ıhrer Diszıplın vorzulegen (vgl 7z. B
constıtue LUnNne correction bienvenue appro- Kümmel, Das Neue Testament: Geschichte
che d’autres plus ANCLENS. Les etu- der Erforschung seıner robleme, 1970; H.-J
dıants et les lecteurs SErLieuUX de Ia Frou- Kraus, Geschichte der hıstorıisch-kritischen
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Erforschung des en Testaments; Neukir- 1e  a  9 un zwıschen Text un Entste-
chen-Vluyn: Neukirchener, gıbt hungs1ıtuatıion Hıintergrund). [Dıe olgende
heute fast 1Ur och ammelbände mıt Be1- Geschichte der uslegung der ıst. chro-
tragen verschlıedener Autoren, ZU eıspıe nolog1ısc angeordnet mıt Ausnahme VO  -
dıe an VO  =) ae (Hrsg.), ebrew 1lo, der 1 Zusammenhang der Kirchenvär-

ter des un behandelt wırd un VOTestament: The 1StOory of Its
Interpretation (Göttingen: andenhoeck ‚JJohannes Cassıan, der 1M Kapıtel Miıttelalter
uprecht, 1996 fD); The möbrıdge ıstory auun zeria In TrTel große e1ılle
of the Bıble rom the Begınnıng O Jerome), Teıl ılt der ntwıcklung VO  ; der
Hrsg Ackroyd, Kvans Cambrıdge bıs ZU egınn des (hıstorısch-) rıtıschen
C T’he West from the Fathers LO ud1ıums der (45-220; Zusammenfas-
the Reformatıion, Hrsg. ampe SUNg ach 8:119 Das zweıte Kapıtel 1e
(Cambrıdge: GUP. T’he West From Anfänge bıblıscher uslegung, 116egınn
the Reformatıon O the Present Day, Hrsg mıt den hermeneutischen ethoden, dıe 1n

Greenslade (1963); kogerson (OT), der 1 eDrau«cl. un teilweıise
Rowland (Intertestamental _1 ıterature), 1ın der ıhren Niederschlag fanden Wıe

Lındars (NE): T’he Hıstory of OChrıiıstian T’he en die neutestamentlıchen Autoren sıch
ologYy IL T’he Study and Use of the Bıble selbst un! ıhre Aufgabe verstanden? Was
(Basıngstoke: arsha ıckering; TAan kennzeıchnet iıhren Umgang mıt dem
Rapıds: Eerdmans, (Fallbeıispiel—siehe untien Hebräerbrie

Eıne ühmliche deutschsprachige Aus- Im drıtten Kapıtel 1741=128) geht dıe
nahme bılden die vier an des emer 1- patrıstıische Zeıt VO  — 100 Chr bıs Gire-
1J1erten Bochumer Alt  tamentlers raf gor dem Großen (ın ]er Perioden geglie-
Reventlow, Epochen der Bıbelauslegung er das Zeitalter entscheidender theo-
Vom en Testament hıs Orıgenes; 14 Von log1ischer Definıtion, cıie STAr VO  > bıblıscher
der Spätantıke hıs ZUFPFTL Ausgang desela Kxegese abhängıg Wa  — Bray zeıgt, WI1Ie cie
fers unchen Beck, 1990, 1994; vgl Schriuft ausgele wurde, che T1IN1LALS-
meıne Rezensıon mıiıt Pehlke re und Inkarnationslehre erarbeıten
1M Jahrbuch FÜr Evangelıkale T’heologıe 9, un: untermauern Ferner beschreibt
1995, 155-99), 111 Renaıssance, Reformaltıon, die methodischen Ansätze der alexandrın1ı-
Humanısmus (1997/) Daneben <1ibt elıne schen und antıochenıschen Kxegese e1-

VO  s Untersuchungen einzelner Schrift- sple. Gen 1 Kapıtel 129-64) überfliegt
ausleger oder Bıbelwissenschaftler 1n Mono- das Miıttelalter VO  - 600 bıs Erasmus
graphıen oder ammelbänden, 7z.B OoNNS- (wıeder ın 1er Perioden geglıedert). In cheser
Lone (Hrsg.), Robertson mM1 ESSays ın Periode ıcktiten dıe meılısten usleger un
Reassessment, JSOT.SS 189 (Sheffield S. T’heologen zurück. auf das vergangene gol-

ene Zeıtalter, das S1€e bewahren und ıhrerun! Neuer, Schlatter. Fın
Leben für T’heologıe und Kırche (Stuttgart eıgenen Zeıt erklären suchten Paradoxer-
Calwer, Angesiıchts dieser Entwick- welse Tr1e dieser unsch S1e A, eUe Wege
lJung ist rays einbändıger Gesamtüberblick suchen, aufdenen cdhieses Zael erreıcht WEeT'-
beachtenswert den annn In diıesem Prozeß entdeckten sıe,

Genug der Vorrede Was hat Gerald Bray daß dıe ererbten Tradıtionen doch nNn1ıcC voll-
selnen geduldıgen Lesern aufber sechshun- kommen (131;: Fallbeıispiel: Hohelied;
dert Se1iten bıeten? ach einem Vorwort ernhar VO  — Claırvaux) Iıie eformatoren
behandelt Bray 1M ersten Kapıtel dıe rund- en cdie Iın diesem Zeiıtraum geleıstete Bıbe-
agen bıblıscher uslegung, dıe 1n ]Jedem Ar lauslegung nıcht ınfach verworfen, sondern
er und 1n jeder ermeneutischen Sıtuation versuchten, das reichhaltıge Erbe gemä.
onstian bleiben 14-43; der egr1 der ıhren Neuentdeckungen Treıin1ıgen' un:
Offenbarung, das Wesen der Schriuft un!' des systematısıeren. Bray Schre1l ‘Dıie moderne
Kanons, das Verhältnis der geschrıebenen Forschung stellt zunehmend fest, daß Luther
extie ZU. en der chrıistliıchen rchein un:! alvın estimmten Tendenzen mıiıttelal-
un Spannungen cdie immer auftreten, WenNnn terlıchen Denkens gefolgt sınd und daß
bıblısche uslegung versucht wırd dıe zutreffender ist, S1e als en eher ennn als
Spannung zwıschen systematischer, gelehr- egner diıeser rüheren Tradıtion verste-
ter Auslegung un unsystematischem, oft. hen (9)
gemeınverständlıchem (‘popular'’) eDrau«clc. Das fünfte Kapıtel3-2untersucht dıe
des Bıbeltextes; zwıschen Kxegese un uswırkungen der Renaissance, des Huma-
Kısegese; zwıschen der Eıinheit un der Nn]ısmus un! der formatıon auf die Aus-
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egung der Zum ersten Mal wurde 1M Umlauf sınd.
versucht, christliche TEe aufgrund eıner Kapıtel un verfolgen die uslegungSs-
ausschließlich bıblıschen rundlage yste- geschichte des Alten un: Neuen Testaments
matısch darzustellen Im en des urch- 1918-75; 6-79; ‘Alttestament-
Q  ıttlıchen Chrıisten erhält cdie eiNe 16 Krıitik ach Wellhausen’, 380-4921 all-
1e] zentralere als VOT der eiIiormatıon beispiel salmen):; ‘Neutestamentliche
un ıhre uslegung rhiıelt fernerhın große tık ach Schweıtzer’, 2-60 (Fallbeıispiel:
sozlale und polıtısche Bedeutung. |)ıe Aus- Offenbarung)), das insbesondere HIC einen
egungsprinzıpıen der Reformatoren werden rasanten Zuwachs nformatıion gekenn-
detaıilher dargeste (Fallbeıispiel: Römer- zeichnet ıst, der die Diszıplın erst1-
brıef) S1e en die Auslegungstradıtionen cken TO Die olge dieser ntwıcklung ist,
der großen protestantıschen Kırchen bıs eine Fragmentierung, ın der das ausgeprägte
eute geprägt und stärker auf den Katho- Interesse Detaiıl zunehmend erschwert,
Iızısmus eingewirkt als gemeın Trkannt irgendeinen onsens erreichen oder eıne
wird. Da dıe moderne (hıstorısch-) T1LISCHE allgemeın anerkannte Synthese der erarbe!ı-
uslegung aus der Kxegese der eiormatıon ten aten arzulegen. ‘Dıe moderne Yor-
entstiaAan und oft ıIn ewuhbhter Kontinultät schung befindet. siıch 1n der merkwürdıigen
miıt ihr, ıst diıese Periode VO grundlegender Sıtuation behaupten müssen, da ß dıe
Bedeutung für die pätere ntwiıcklung. 1ın sıch genügen geschlossen sel, die

Der 7weıte 'Teıl 1-4 behandelt dıe Bıbelwıssenschaft als Dıszıplın rec  er-
Entstehung der modernen krıtischen usle- ıgen, un dabe1 gleichzeıtig vielgestaltig
SunNg der VO späten s1ehbzehnte 1st, daß ımmer Raum für e1ıNeEe weıtere Dok-

Kapıtel 2295-69) ze1g auf, und torarbeıt <1bt, die gegenwärtiıge Forschungs-
W1e dıe hıstorısche Kritik als eigenständige hypothesen adıkal 1ın rage tellt’ 10)

aus den ebatten der späten EeiOT- Es wırd zunehmend fragwürdig, ob diese
matıonszeıt ervorgıng (Fallbeıispiel: eute- pannung überleben ann. 1ele glauben,
ronom1um). elche Wege sınd dıie ersten daß die hıistorisch-kritische Methode, Ww1e G1E
modernen Kritiker egaANSCNH, eın ange- 1m un entwıckelt wurde,
INEesSseIlleTeEeSs erstandnıs der Schriuft fin- iıhrem nde gekommen ıst. un nıcht änger
den? Hıer wurden N1C. L1LLUTr entscheiıdende weıterführende Lösungen für hermeneuti1-
Weıchen für dıe Folgezeıt gestellt, sondern sche TODleme anbıeten ann.
dıe T’hesen der Krıtiker riefen uch e1INe ach dıeser scharfsınnıgen un zutreffen-
Reaktion hervor, die den Rahmen abgesteckt den Analyse, die TOLZ britischer Höfhichkeit
hat, 1n welchem dıe folgenden ebatiten ZW1- Deutlichkeit nıchts wünschen läßt,
schen ‘I ıberalen un: ‘Konservatıven) geführt geht 1mM drıtten 'Teı1l (461-5 folgerichtig
wurden un! werden. Das <«jehte un CC dıe zeıtgenössıschen trömungen bıbli-
Kapıtel untersuchen das neunzehnte Jh., scher uslegung contemporary scene’,
eiıNe Zeıt In der ZU ersten Mal uUrc 461-66), die Alternatiıven ZUT 1immer och
dıe zunehmende Spezlalisierung Altes un: domıinılıerenden hıstorıischen Kritik anbıle-
Neues Testament voneınander WUurT- ten esder folgenden Kapıtel ist einem dıe-
den (270-74; ‘Das VOIl De bıs SsS@ 1° alternatıven Ströme gewıdmet. Dıie erstie
Wellhausen’, 2'75-3920 (Fallbeıispiel: Jesaja); Alternatiıve (Kap EL ‘Akademische Tenden-
‘ )Das VOI Schleiermacher bıs Schweıitzer’, Z  ; 1n der Interpretation’, 46 ’7/-506 €el-
175 (Fallbeispiel Synoptische KEvange-
ıen Folgerichtig kam dıe rage auf, ob das eben dieser Wiıssenschaft un:! argumen-

.spie‘ ; Gleichnisse Jesu)) hat, iıhren rsprung
tatsächlich als christliche “Schriuft’ Vel- tıert, daß eın hermeneutischer Zugang

standen und ausgele werden annn Obwohl nötıg ıst, den bıblischen Text VeTl-
cdie schnellen un weıtreichenden KFortschrıtte stehen Alternativen sSınd der °‘konservatıve

zunächst In der Phiılologıe un! annn uch Angriff (am eıspıe Gerhard Maıers dar-
1n der Archäologie (deren Bedeutung als Kor- gestellt), der ‘“Canonı1cal Critic1sm)’, NEeUEeTE
rektiv für dıe Bıbelauslegung Bray immer Liıterarkrıiıtik, Strukturalismus, un! dıe neue
wıeder urecht betont, vgl 0-94, 403-07) Hermeneutik’, die auf lıterarıschen un: phı1-

die Auswüchse früher TE 1ın chranken losophıschen Kategorıen gründet, die für
gewlesen aben, wurde deutlich, daß eiıne Nıichteingeweihte meıst undurchsichtig ble1-
euUue Art der Bıbelauslegung entstande WAar, ben Mıt iıhr sınd Namen w1ıe Heıdegger,
die vorgab reın wılıssenschaftlıch se1n, un!: Gadamer, uchs, Ebeling un: Thıselton VeTr-
daß dıe undamente gelegt wurden für die bunden och STEe fest, daß eute der
großen kritischen ypothesen, dıe och eute egrT1 °‘Hermeneutik’ weıtgehend mıt dıe-
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SE Denkmuster identifiziert wırd un dıe Mar 1n den Bıbelwıssenschaften entste-
(Gemeiıinde zunehmend herausgefordert ıst hen, auf dem eın echter Pluraliısmus rlaubt
untersuchen, ın welchem Umfang S1Ee dıe Eın- ist? Bray faßt den gegenwärtigen an der
ıchten aus den etihoden cdieser Denkrich- ınge und sa VOraus, WIE sıch
tung aufnehmen annn die uslegung der Bıbel 1ın der absehbaren

Dıe 7zweıte Alternative (Kap Z ‘Soz1lale Zukunft ohl entwıckeln wırd. Den FEET
Tendenzen ın der Interpretatıion’, 7-38 Mıtgliedern mMag Se1N Appell gelten: Ortho-
(Fallbeıispiel: X0OduUuS entistaAn: Z Teıl OXe Konservatıve ollten freı un offen ıhre
Aaus dem pastoralen un evangelıstischen relıg1öse Bındung verkündıgen un ollten
Dienst der TC Menschen den Rän- N1C. zogern uch 1ın Zukunft daran fest-
ern der reichen westlichen Gesellschaften zuhnalten Der ıbDerale Konsensus ist N1ıC
Aufgrund diıeses Ursprungs bekommt cdie mehr, W as einmal WAarT. I)ıe alte Zuversicht
‘Unterdrückung, unter der dıe Armen, die ist. verloren und eın och nNnıe dage-
Frauen, Minderheıiten un eingeborene Völ- WesenerTrT Pluralısmus macht sıch Tel1 1el-
ker auf der ganzen Welt leıden, elıne prom1- leicht ist gerade jetz die Zeıt gekommen, 1ın
nente ın der uslegung der (SOZI1- der eınNe eue Generation, erfüllt. VO  > dem
ologısche Theorıen un Ansätze, Befreiungs- unsch, daß cdiıe wıeder als motıvıle-
eologı1e, feminıstische Theolog1e). Vertre- rende Kraft 1mM geistlıchen en der TC
ter ehaupten oft, daß eın adıkal en un Geltung ommt, einen Eın-

TUC hınterlassen annnZugang A VO  - oten ıst, der ber den-
och auf den ursprünglıchen Zusammenhang er der TrTel e1le begiınnt mıt eıner
der extie besser abgestimmt ist als die Vel- ınführung, dıe elıne kurze Inhaltszusam-
chulte uslegung den UnıLiversıtäten der menfassung un Würdigung der Bedeutung
westliıchen Welt für das gesamte Gebilet der Bıbelauslegung

ıe ternatıve (Kap L3 ‘'Evangeli- darbıetet (45f, 1-24, 461-66). Dıie Kapıtel
kale Tendenzen In der nterpretatıon', 9-83 begınnen mıt einem knappen erbDlıc ber
(Fallbeispiel Apostelgeschichte) Z festge- die behandelnde e1ıtepoche oder das
fahrenen un überlebten hıstorıschen Krıtik ema (”The per10 an the subject’), der dıe
oMM VO  . konservatıven Gruppen ınnerhal wıchtigen aktitoren arlegt, cdie be1 der NnLer-
der rche, angeführt VOoO  - protestantıischen suchung der jJeweıligen Aspekte der Biıbel-
Kvangelıkalen, deren Interesse der auslegung berücksichtigen sınd. Dem olg
VO  . der reformatorıschen Überzeugung der dıe kurze Vorstellung der wıichtigsten Bıbe-
utLorıtaunAlleingenügsamkeıt der Schrift lausleger un: ıhrer bedeutendsten er
als Quelle christlicher TEe estTimm ıst. ın chronologischer Keıhenfolge inter-
KEvangelı halten dem Glauben fest, preters an eır work’) In der ege ach
daß dıe Schrift ıhr eıgener usleger seın dem odesJahr; be1 och ebenden Personen
mMu. un daß der Schriauft dıe Festlegung der Kap 14418 ach dem Geburtsjahr un
Marschrichtung für dıe TC zukommen eın Abschniıtt mıt den hauptsächlıchen kr1-
MUu. Sıe moöogen el akzeptieren, daß hılf- tischen, lehrmäßıgen und hermeneutischen
reiche Eiınsıchten aus der wendung ande- Anlıegen der eweılıigen Epoche un: Fra-
Ter etLhoden und Dıiszıplinen stammen kön- gestellung, die thesenartıg zusammengefaßt
Ne  . un! S1e mogen sens1ıbel auf cdie agen sınd un: erläutert werden 1SSueS’, 7 B
derer reagıeren, e empfinden, daß ıhre ZU patrıstıschen Abschnitt ıe Kırchenvä-
Belange 1n der Vergangenheıt margınalı- ter mußten das hrıstentum VO uden-
s1ert wurden, doch werden Evangelıkale etzt- Lum unterscheıden; das hrıistentum VO  -
ıch olchen Überlegungen verweıgern, das heiıdnıschen ysterl1enrelig1onen un! elle-
beherrschende OLLV 1ın der Auslegung der nıstıscher Phılosophıiıe unterscheiden; den
Biıbel werden. Von besonderem Interesse chrıistlichen ott un das Wesen esu defi-
ist rays Zusammenfassung evangelıkaler nlıeren: zeıgen, W1e dıe auf das en
Stärken un: chwächen (561-63, den der Chrısten angewendet werden annn un!
chwächen gehö 7z.B die Tendenz mehr soll; dıe Eiınheıt der FCe wahren als
Interesse wıssenschaftlichererkennung e1nNn ebendes Zeugn1s der Eıiınheıt der Wahr-
als der Betreuung der eıgenen geistlıchen heıit, dıe 1ın Christus manıfest wurde, 951)
Gefolgschaft haben!) Abschliıeßen: werden die vornehmlıchen her-

Das Schlußwort 584-88) fragt, welchen meneutischen ethoden, die für diıese Epoche
Ergebn1issen dıe ebatten der Gegenwart entscheıdend sınd, diskutiert mıt Be1sple-
führen. Wırd elınNe dieser TrTel trömungen len Aaus verschlıedenen Texten: “T’he methods
dominant werden oder wırd e]ıne Art ‘offener of interpretation’) el werden konkur-
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rierende Interpretationen dargeste und dıe Entwicklungsgeschichte der ıbelwıssen-
bewertet Schaliten wıdersplegelt, zumındest. ach deut-

nde jJedes apıtels untersucht Bray scher esar Dagegen bıetet Bray durchge-
eıinzelne bıblısche Bücher, che 1n der Bıbe- hend eıne andere ınteressante Gewichtung.
Jlauslegung des Jjeweılıgen Zeiıtabschnitts Seine Y1LISCHEe erspektive, dıe anglo-amer1-
(zumeıst) eıne wichtige gespie en kanısche Bıbelausleger (darunter uch kon-
“Zu verschıedenen Zeıten Iın der AuslegungSs- servatıve Vertreter!) un!' theologısche Anlıe-
geschichte und 1ın verschıedenen uslegungSs- SCn (z.B dıe anglıkanısche Tradıtion) tärker
tradıtıonen en sıch estimmte e1ıle der berücksichtigt als vergleichbare deutschspra-
Schriuft esonderer ufmerksamkeıt erfreut, chige Werke (sSo geht 1M Reformatıiıonska-
un 1es hat dıe Art un! Weıse, WIE INan cie pıte. nN1C. Nnur dıe Hermeneutik Luthers

las, beeinflußt;’ 12) In eiınıgen Fällen und Calvıns, sondern uch ITyndales) ıst. für
erreichte INa ‘klassısche Interpretationen’ den deutschen Leser eıne Stärke dıeses Ban-
dieser exte, dıe der T’O der Zeıt es des un eın gutes orrektiv, da dıe Über-
of ıme standgehalten aben, selbst WEeNnNn blıcke deutschsprachiger Autoren gemä
S1e eute oft. VO  - Forschern angegrıffen WTl - ıhrer eıgenen erkun un:! dem ıntendier-
den ıe Untersuchung olcher Schlüsseltexte ten Lesepublikum ebenfalls Schwerpunkte

einem tieferen Verständnis der Ten- setzen.
denzen, dıe den eDbrauc der durch die Ferner zeıgt Bray immer wleder, daß Anlie-
TC estıiımm en un die bis Z heu- SCNH, dıe eute als typısch evangelıkal gelten
ıgen Tage andauernd uUuls informıeren un und amı oft chnell als fundamentalistisch
herausfordern. ank den Bezügen ZuUu N- abgestempelt un:! vernachlässıgt werden,
wärtigen Dıiıskussion un den verschıedenen, eE1NE ange und gute Tradıtion en Wohl

den tudenten un!: interess1i1erten Bıbelle-gut gewählten Fallbeispielen bekommt der
Leser dadurch uch eınen guten erbDbilıcl SCIN, dıe wıl1ssen, daß sıch Kvangelıkale N1C
ber die Auslegungsgeschichte einzelner bıb- schämen brauchen, sondern mıt ıhrem
ıscher Bücher und ber dıe ufgaben, dıe S1e Anlıegen un!' Zugang ZUT erhobenen
ıhren Interpreten tellen 1)Dem folgen Jeweils Hauptes In elıner großartigen Tradıtion STe-
ausgewählte Lıteraturangaben ın mehreren hen können, dıe Jahrhunderte übergreıift un
prachen Z Inhalt des apıtels un A überdauert hat Bray ırft dabe1 iImmer WwIe-
Fallbeıispiel. Leı1ider g1bt keinerle1 Anmer- der dıe rage ach dem Wesen un!: der
kungen einzelnen Aussagen 1M Text und Zukunft der evangelıkalen Bewegung und
FYallbeıispiel. Belege un weıterführende Hın- ıhres Umgangs mıt der auf. Seine uch
WeIlse mMu. der Leser Iso selbst 1n den teıl- krıtischen Anfragen cdie eıgene BbBewegung
WEe1ISeEe umfangreichen Bıblıographien finden verdiıenen Beachtung un:! Reflektion

rays Darstellung ıst solıde un:! ausgegl]l1- Bbray baıetet ferner eıne hılfreiche Analyse
chen und baıetet eiINe gut lesbare, allgemeın gegenwärtıger Trends un Tendenzen In der
verständliche Eınführung 1n das ema für Bıbelauslegung (Z. B un zeıgt, W1e S1e
tudenten un! interessıjierte Laıen. Sowohl 1M 1C der Auslegungsgeschichte verste-

hen und bewerten sSınd. Zurecht ordert1M Gesamtaufrıiß, WI1e 1ın ]Jedem Kapıtel, ist
das Buch dıdaktısch ervorragend aufgebaut, Bray ‘Mıtten 1ın diesem Durcheinander muß
cdie Beıspiele urchweg gut gewählt. ‚JJede dıe T wıeder auf den gesamten Prozeß
Ee1tLe zeugt VO Sachverstand unel ihres bıblıscher uslegung reflektieren un! 1NSs-
Autors Zusammen mıt der Auslegungsge- besondere auf dıe Weise, W1Ie S1Ee christliche
ScCHıcCchHTLe vermiıttelt Bray zugleı1c vıel Kır- Te und ge1istliıches en ber die ‚.JJahr-
chen- un ogmengeschichte un!' ze1g amı undertie geformt hat/ (8)
dıe gegenseıtıge Beeinflussung VO'  — 1Delver- en krıtischen Anfragen 1 Detaıl, die
ständnıs un kırc  ıcher Praxıs. So wırd cdıe be1 der Fülle des behandelten Stoffes 1U
Bedeutung un!: Verantwortung der Bibelaus- gänglıc SInd, bleıben hauptsächlic. Fragen
egung uch für das en der TC un
des Eınzelnen eutlıc

be1 der vorgenommMenen ewichtung. Hıer ıst
TEellc leicht krıtisiıeren, da be1 eiınem

Mıt dem vorlıegenden and präsentiert überschaubaren, einbändıgen Werk nN1ıC.
Bray me1ınes 1ssens den einzıgen LEeUeEeTEN ohne Auswahl abgehen annn ur jede
umfangreıichen Gesamtüberblick ber die Fragestellung und jeder usleger mıt hın-
Geschichte der Bıbelauslegung aus evangel1ı- eingenommen un gebührend berücksichtigt,kaler erspektive. ere, VOoT em ältere, müßten mehrere andieses mfanges ent-
vergleichbare Studien sınd oft SLAar deut- tehen! Eıne der Stärken des Bandes, dıe
schen Forschern orjentjert. (was lediglıch stärkere berücksıichtigung anglo-amerı1ıkanı-
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scher eıträge, führt hın und wıeder Eın- bıblıscher extie werden das weıt verbreıtete
seıtigkeıten. So mag INa fragen, ob 1n eıner erstandnıs oft mehr geprägt aben, als die
evangelıkalen Darstellung, WI1e Bray G1E VOT'- gele  en Kommentare der Forscher. Je1-
legt, eutsche konservatıve Forscher WI1IEe 7 B ches mag für dıe Bearbeıtungen und erto-

Beck, Hoffmann, Schlatter Nungen bıblischer Stoffe 1n der us1 gelten
un Zahn genügen gewürdı werden. Iın größeren erken WI1Ee Oratorıien, Passı1o-
Hın un: wıeder finden sıch uch wenıg NECN, eic ber uch ın Kırchenlhedern (vgl
schmeichelhafte emerkungen ber deutsche 7z.B Kemmert, Bıbeltexte ın der USL
eıträge, die eıNe weıt, verbreıtete Haltung Eın Verzeichnıis ıhrer Vertonungen; Göttin
wıdersplegeln, deren egenpo sıch TEe1INC vsen Vandenhoeck uprecht, 1996 un!
uch 1ın der deutschen Einschätzung anglo- Bouman, Musık S hre (iottes: Die USL.
amerıkanıschen Forschung reichlich als abe (jottes un Verkündıgung des Evan-
So Schrel1 Bray 7z. B ber Thıselton, gelıums bei Johann Sebastıan Bach: Gießen,

Se]1 eın konservatıver Evangelıkaler un!' ase Brunnen, Selbst WEn INa diıese
selıne Bücher se]en eın ausgezeichnetes Be1- Fragen eher der kezeptionsgeschıichte der
spiel WIEe eın Forscher miıt diesen Überzeu- als ıhrer Auslegungsgeschichte Zzuord-

dıe abstruse Welt deutscher Philoso- net, ıst doch Interpretation ımmer wesentl ı-
phıe ın ıhrem tiefsten Grund durc.  ringen cher 'Teıl der Rezeption. Ferner finden sıch INn
könne Thıseltons NEeUuUeTe eıträge rays Darstellung aum Angaben SA Über-
un Ergebnıisse diıeser urchdringung 1es- setzungsgeschichte der (vgl azu die
se1ts und jenseıts des Kanals als benutzer- an der Cambridge ıstory of the z  B,
freundlıcher und klarer empfunden werden, dıe hlıerzu ausführlich informiıert UÜberset-
mag dahingestellt Se1N. ZUNgenN formen und/oder splıegeln WEeNn

Der chwerpunkt 1ın cdieser WI1e uch 1ın uch indirekter als eiıgentlıche uslegungen
anderen Geschichten der Bıbelauslegung lıegt 1immer auch dıe uslegung ıhrer Entste-
auf der Auslegung der eologen un! Kle- hungszeıt und pragen das Verständnis der
rıker, eıNe atsache, dıe SEWLl durch dıe Kırchen nachhaltıg.
Verbreitung der ıbel, uUrc dıe egrenzte 1€* HUr 1n der ewıchtung der uUusie-
Bıldung 1n anderen Gesellschaftsschichten gungsgeschichte, sondern uch 1n der Defin1-
un:! die erhaltenen Quellen bedingt ıst, och tıon des Begriffes evangelıkal' olg Bray der

siıch fragen, W as sıch ber dıe großzügıgeren un weıteren brıtischen ef1-
Biıbelauslegung der 508. ‘La1len’ 1ın rfahrung nıtıon. 16 1Ur 1M vorliıegenden Band zeıgt
brıngen äßt Wıe wırd die e1mM e1IN- sıch wıederhaolt die Notwendigkeit der af.-
fachen olk gebraucht und/oder zumındest nıtıon oder Neudefinıi:tion VO  - '‚evangelıkal".
verstanden (vgl 7z.B Harnack, Über den Allein der 1mM Englıschen immer häufigere
prıvaten ebrau«c der eılıgen CcCNrılten Iın Zusatz ‘konservatıv) evangelıkal MacC
der Alten rche, eıträge Z Kınleitung 1n stutzıg. Was MAaC enn eınen usleger
das Neue Testament V; Le1ipzıg: Hın- ZU ‘'Evangelıkalen”? So wırd z.B e1n Yor-
rıch, 1912)? Dıiese Rückfrage lt 1MmM beson- scher, der ın seinem nNnsonsten hervorra-

genden Kommentar ZU etrusbrıe underen, da Bray schreibt: ‘Grundlage für die-
Ses uch ist dıe Überzeugung, daß che chrıst- Judasbrief (WBC DÜ: Waco: Word, dıe
Lliche Biıbel der T gehört. [ıes ist der petrinısche Verfasserschaft des Petrusbrie-
ursprüngliche Ö dem S1e gelesen un! fes verneınt, als °cConservatıve evangelıcal'
gebraucht WwIrd’ (8) Ferner annn INa oder bezeichnet Ist das Festhalten den
vielleicht mMu INa auf der Suche ach tradıtionellen oder innerbıiblischen erfas-
WOorien auf diese rage ach der Nntier- serangaben eın unabdıngbares Kennzeıchen
pretatıon der 1n der Architektur un evangelıkaler Bıbelauslegung be1 dem
bıldenden uns fragen un 1n hıterarıschen TEe111C Nn1C. bleiben kann!)? egınn e1mM
erken außerhalb er un bıbelwis- Verwerfen der Letzteren nN1ıC. eıne Sachkri1-
senschaftlıcher (Grattungen, vgl z.B den el1- tık, dıe Iın tradıtionellem erstandnıs mıt
and, cdie miıttelalterlichen Passıons- un Mys- dem evangelıkalen Anlıegen nN1C. mehr VeTl-

terı1enspiele und Bearbeiıtungen bıblıscher einbar 1st, zumal sıch für dıe petrinısche
Stoffe 1 modernen hlıterarıschen attungen Verfasserschaft durchaus gute TUN! be1-
(vgl z.B Kuschel (Hrsg.), Der andere bringen heßen, W1e eın 1C 1ın dıe CVAaNgSsgeE-
‚Jesus: Eın Lesebuch moderner Iıterarıscher 1ıkalen Eıinleitungen un äalteren Kommen-
Texte, Aufl.: München Pıper, 1991 und tare zeıgt (z.B ohlenberg, Der erste und
weıtere Tıitel dieses Autors) Idıe ]1er Be- zwelıte Petrusbrief und der Judasbrıef,
tragenen oder vermiıttelten Interpretationen 15: Le1ipzıg eichert, 1915, XXV11-XXX1)?
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0&enügt für das Prädıikat evangelıkal', EuroJTh 2001) IOr]
einem bıblischen Buch die rechtmäßige Zuge-
örıgker Z Kanon zuzusprechen? Wenn Neues und Altes Ausgewählte
diese Posıtiıon och oder bereıts °Conser- Aufsätze, Vorträge und Gutachten
vatıve evangelıcal' gehört, MUu INa fragen, Aufsätze dogmaltıschendıe Unterschiede zwıschen “non-conser- Themen:; Vorträge für Pfarrervatıve evangelıcal' und ıberal lıegen,
dıe tradıitionellen Begriffe gebrauchen. und Gemeıinden; Dogmatısche
Von eınem anderen ‘conservatıve evangelıcal Gutachten und Stellungnahmen
scholar’ el lobenderweiıise, daß die Theological Appraisals and Opınlons
Eıinheıit des Jesajabuches als postexilısche Reinhard Slienczka;
omposıtıon verteidigt habe 475:; festzu- brecht Immanuel erzog, Hrsg.
stellen, ob sıch eınen Druckfehler han- Neuendettelsau Freimund, 2000, 419 349
delt, War MIr nıcht möglıch; miıt Verwels auf AA 139,— D  ’ geb.,
he O0R (alled Isaıah, Bestand die ISBN 3711 26—-0208—8
tradıtionell evangelıkale Posıtion nıcht
Festhalten e1ıNer einheıtlıchen präexıilı- SÜUMMARY
schen omposıtıon (vgl 7 B Archer, These fifty-one C5AYS Dy the Lutheran
Survey of Old Testament Introduction, Te  <

Aufl.; Chıicago 00dYV, 197/4, 3-09; 350 ‘the Systematıcıan einharı enczRa, coverıng
the period from the ‘60s fO the ‘90s, offer much

only reasonable deduction LO TAaW 1S that of valıue fundamental tODLCS such the
the entire work W as cComposed prı1o0r LO 587 relatiıonshıp between Word and Spırıt, the
B 359 ‘the Samne author Was responsıble doctrine of reconcılıatıon, sacrıficıal theologyfor both sect]1ons an that part of ıt W as

composed ate Aas the exıle’; vgl uch and the formatıon of opınıon ın eology and
dıe ausführliche Diskussion be1 Har- Church Further CSSAYS (LFre devoted LO ethıcal

and ascetıc questions. T’he author‘s Capacıtyr1sSon, Introduction LO the Old Testament;: for preciıse formulatıon, hıs clarıty of judgmentTAN!' Rapıds: kKerdmans, 1969, 4-9 un and the areful ınterpretatıion of Scriptureotyer, T he rophecy of Isaıah; Le1i1ces- wiıith Fare perspiculty (Are combıned ıwıth
ter 1993)? Diese großzügıge Definıition
VO  ; ‚evangelıkal' üurfte für manche Leser FCONSCLOUS orıentatıon of all theologıcal and
des Buches verwırrend seın (zumal 1ın einem ececlesiastıcal work 0Owards ıFs the

day of Jesus OChrist.Buch der ntier Varsıty Press!) un das Pro-
f1l der evangelıkalen Bewegung U NZU- ESUMEreichend wıedergeben (Gerade e]ıne (eme1ln-
schaft, europäılscher evangelıkaler Theologen Ves cınquante et eSSALS du systematıcıen
Mu dıe rage ach dem Proprium EVAaNSEC- I[utherıen Reinhard enczka, COUUFAN Ia

periode quı des AnNNnees (LE annees 90,ıkaler Bıbelauslegung aufgreıfen un eant-
offrent Uune e  tude ftres precıeuse de themes fonworten!
damentaux COMINe la relatıon entre Ia ParoleDer fortgeschrıttene Kxeget un eologe,

ber uch Pastor un!' Mıssıonar wırd be1 der el SDrIt, Ia doctrine de Ia reconcılıatıion,
Lektüre dieses anregenden Bandes die Ia theologıe sacrıfıcıelle et la formatıon 2  uUune

opınıon theologıe et Aans l’Eglıse D’autresverschlıedenen ewıchtungen 1n der uslile-
eSSALS SONnt consacres des questions ethıquesgungsgeschichte un dıe elatıvıta er

Auslegung, SOWI1Ee Chancen aber uch et ascetiques. La capacıte de "auteur for
(Girenzen sowohl der eıgenen uslegung W1e muler les choses Vec DreCISLON, clarte de
uch der eıgenen Zeıt, eriınnert, dıe wohl Jugement et Ia perspicacıte mınutieuse de SO  <

ımmer 1n der (sefahr ste sıch Gipfel ınterpretation des Eeritures combınent VDVecC

der eıshel oder doch zumındest 1ın deren Ia volonte orıenter LOouTt ravaıl theologıque el
greitbarer ähe! ahnen oder sehen. ecclesıial vers sSon devoılement Jour de JEsSus-

rıstop. Stenschke OChrıst.
Hansestadt Stralsund, ermany Der utheraner einhar enczka WIT. 3()

TEe lang als ystematıker 1ın Bern, Heidel-
berg un! rlangen. Seıt se1lıner Emeriıtierun:
1998 eıtetet. dıe pastoraltheologısche Aus-
bıldung der lettischen TC Rıga Se1ine
1er miıt elner 306 Titel umfas-
senden Bıblıographie vorgelegten ufsätze,
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